
Dentſcher Reichstag
16 Sitzung vom 9 Januar

Bericht der Saale Ztg
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr indem

er den Mitgliedern ein fröhliches neues Jahr wünſcht
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt bei den

einmaligen Ansgaben des Militäretats
Bei dem ordentlichen Etat dieſer Ausgaben Tit 6 Garniſon

bäckerei in Polsdam 120,900 M wünſcht z
Abg Metzner Centr eine nähere Begründung dieſer Poſition

insbeſondere Auskunft darüber warum man das Brot nicht auch
ferner von der Civilbäckerei beziehen wolle e

Geh Kriegsrath Koch erwidert daß durch die Einrichtung
einer fiskaliſchen Bäckerei ſich erhebliche Erſparniſſe für die
Militärverwaltung ergeben würden

Abg Metzner hält dieſen Grund nicht für ausreichend da
den Erſparniſſen der Militärverwaltung eine aus der Schädigung
der Civilbäcker reſultirende Verminderung der Steuerkraft ent
zegenſtehe Man ſolle ſich doch hüten die Civilbäcker Potsdamsſo dem Ruin preiszugeben welche ſich mit großen Unkoſten auf

die Militärlieferung eingerichtet hätten Redner beruft ſich auf
eine Kabinetsordre von Friedrich Wilhelm II nach welcher den
Civilbäckern die Militärlieferung nur dann entzogen werden ſolle
wenn erhebliche Beſchwerden gegen ſie vorlägen Eine ſolche be
gründete Beſchwerde aber liege nicht vor wenigſtens ſei bis heute
nicht der weiteren Beſtimmung jener Kabinetsordre entſprochen
worden daß zur Unterſuchung von Beſchwerden eine beſondere
Kommiſſion einzuſetzen ſei Uebrigens böten auch die Militär
werkſtätten keine Garantie für gute Arbeit
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff hebt hervor daß

die angezogene Kabinetsordre nur dann die Weiterlieferung den
Bäckern garantire wenn ſie ihrer Pflicht nachkämen Es ſeien
aber ſeit 1877 nicht weniger als 37 Fälle ſchlechter Lieferung vor
gekommen unp deshalb ſchon fünf Bäcker vom Vertrage aus
geſchloſſen worden Jm übrigen ſpreche auch die Rückſicht auf
die Mobilmachung für fiskaliſchen Betrieb

Abg Metzner zieht hierauf ſeinen Widerſpruch zurück
Den Titel 11 Nenbanu eines Körner bezw Mehlmagazins in

Magdeburg 130,000 beantragt die Kommiſſion Bericht
erſtatter Abg Graf v SaldernAhlimb zu ſtreichen

Das Haus beſchließt demgemäß
Titel 17 verlangt für eine Kaſerne der Garde du Corps als

erſte Rate für Entwurfsbearbeitung 10,000 M
Abg Baumbach fr Jch betone hier nochmals was

bereits in der Kommiſſion konſtatirt worden iſt daß die Be
willigung der Summe für den Projektentwurf noch keineswegs
die Bewilligung des Projekts ſelber in ſich ſchließt umſoweniger
als ja der Herr Kriegsminiſter ſelber zugegeben hat daß ein
zwingender Grund die drei Escadrons der Garde du Corps in

einer zu vereinigen nicht vorliegt Sodann möchte ich darauf
hinweiſen daß wenn das Projekt zur Ausführung kommt die
berliner Garde du Corps Kaſerne in der Charlottenſtraße frei
wird Da dies werthvolle Grundſtück nach der Erklärung des
Herrn für militäriſche Zwecke nicht weiter verwandt werden ſoll
ſo wird es ſich empfehlen wenn die endgiltige Bewilligung des
Projekts ſelber in Frage kommt vorher über die Verwendung
dieſes Grundſtückes ſchlüſſig zu werden Jch hoffe daß bis zu
jener Zeit der Herr Kriegsminiſter uns die erforderliche Auskunft
geben kann und bitte ſchon heute dabei auf die betheiligten
e n namentlich die der anſtoßenden Akademie Rückſicht zu
nehmen

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 23 Neubau von Stallungen nebſt Zubehör für

die Pferde von drei Escadrons in Lyck werden von den in
e gebrachten 30,000 M auf Antrag der Kommiſſion 20,000 M

geſtrichen
Titel 46 Neubau eines Traindepots und einer Kaſerne in

e 30 wird dem Antrag der Kommiſſion entſprechend
abgeſetzt

Titel 52 Neubau und Ausſtattungsergänzung einer Kavallerie
kaſerne in Darmſtadt zweite Rate 500,000 beantragt
Abg Böhm nl an die Kommiſſion zurückzuverweiſen weil

ein dringendes Bedürfniß für einen Neubau nicht nachgewieſen
ſei Die bisherige Garniſon in Darmſtadt ſei hinreichend auch
die Terrainderhältniſſe genügten Bei Bewilligung des Titels
würden die drei Escadrons ans Babenhauſen fortkommen

deure das Jntereſſe dieſer Stadt empfindlich geſchädigt
verden

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff erklärt daß
bei der lebhaften Agitation für und gegen Babenhauſen es der
Militärverwaltung nur erwünſcht ſein könne die Sache in der
dommiſſion noch genauer zu beſprechen Er habe alſo gegen

eine nochmalige kommiſſariſche Berathung nichts einzuwenden
Abg Baumbach fr hält eine nochmalige Berathung der

Poſition für nicht nöthig da die Frage ſchon genügend geklärt

Die Tochter Rübezahls
Roman von Rudolf v Gottſchall

Fortſetzung

Hugo warf einen Blick in den Trumeau und obſchon ein
ſitzender Held mit der Tabakspfeife im Munde ein Bild
das er in Spiegel ſah nicht gerade beſonders ſieghaft und
unwiderſtehlich ausſieht ſo ſchien er doch nicht abgeneigt ſich
der Anſicht ſeines Vaters anzuſchließen Er war doch ein
ſtattlicher junger Mann und wenn auch ſeine Züge durch den
röthlichen Schein von Haar Bart Augenbrauen und Augen
einen gewiſſen haut gout erhielten ſo unterſchied er ſich doch
dadurch wieder von den blonden und brünetten Alltagsmenſchen
und wie er ſelbſt meinte durch einen gewiſſen pikanten Reiz
in vortheilhafter Weiſe

Und wenn ein Mädchen klug iſt wie ja Heloiſe es ſein
ſoll, fuhr der Alte fort ſo weiß ſie doch auch geiſtige Vor
Zzüge zu ſchätzen und du haſt dich doch ſtets auf der Schule
zrf der Univerſität als junger Heamter hervorgethan und
haſt in der Unterhaltung jenen überlegenen Ton weicher den
jungen Mädchen imponirt

Heloiſe iſt eben anders als die andern, verſetzte Hugo
Jch gerathe bei ihr immer gleich in eine Sackgaſſe wo ich

weil einer andern auf einer via triumphalis einherſtolzieren
würde Sie hat viel geleſen viel gelernt aber ſie iſt eben
ein Naturkind geblieben ſchwärmt für die Berge für die
Wälder für den alten Gott Rübezahl und ſeine Märchen
ſie hat keinen Sinn für feinen weltmänniſchen Spott für
geiſtreiche Perſpektiven für Anſichten die von den gewöhnlichen
abweichen Und das kannſt du nicht verlangen Papa daß ich
ihr zuliebe von dem bischen Waſſer ſchwärmen ſoll das ſich
dort aus verzweifelter Langweile Tag für Tag die Felſenherunterſtürzt oder gar für die alten Felſen ſelbſt die da im

Mondſchein Geſichter ſchueiden
Aber du kannſt dir doch den Anſchein geben

Es gelingt mir nicht Papa ich ſehe trübſelig aus wenn
ich eine ſchwärmeriſche Miene annehme Da bleib ich
lieber wie ich bin ſcharf und ſchneidig das führtzum Ziele ſcharf und ſchneidig das führt auch eher

lige Berathung in der Kommiſſion den
der Sparſamkeit walten zu laſſen

namentlich mit Rücſicht darauf daß in der oſſiziöſen Preſſe für
die nächſte Zeit Mehrforderungen für militäriſche Zwecke in nicht
unbeträchtlicher Höhe angekündigt würden

Die Abgg v Strombeck Centr Kalle nl Dr v Frege
Oip ſprechen ſich für nochmalige Kommiſſionsberathung aus

Der Antrag Böhm wird hierauf angenommen
Titel 53 Neubau eines Dienſtwohngebäudes für einen

DiviſionsCommandenr in Darmſtadt erſte Rate 53,000 M
wird auf Antrag der Kommiſſion geſtrichen desgleichen bei Titel
59 Erwerbung verſchiedener neuer Exerzierplätze von 782,100 M
400,000 M für den Exerzierplatz bei Altona Hamburg

Bei Tit 77 Militärlehrſchmiede nebſt Kaſernement in Frank
furt a M erſte Rate werden ſtatt der geforderten 160,000 M

nur 130,000 M bewilligt vTit 79 Dienſtgebäude für die Artillerieprüfungskommiſſion
in Bexlin zweite Rate 450,000 wird geſtrichen

Bei Tit 87 Neubau und Ausſtattung einer evangeliſchen
Garniſonkirche in Straßburg erſte Rate 121,000 M ſpricht

Abg Letocha Centrum den Wunſch aus daß auch für den
Bau katholiſcher Garniſonkirchen ſeitens der Militärverwaltung
Sorge getragen werden möchte namentlich möge für Berlin der
Bau einer ſolchen Kirche in wohlwollende Erwägung gezogen
werden

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff verſichert daß
die r bereit ſei den religiöſen Jntereſſen der
Soldaten in vollem Maße Rechnung zu tragen Der Bau einer
katholiſchen Garniſonkirche in Berlin ſtoße inſofern auf Schwierig
keiten als nicht leicht eine Kirche erbaut werden könne welche
der ganzen Militärgemeinde gleichzeitig an hohen Feſttagen Auf
nahme gewähren könne Eine beſtimmte Verſicherung für die
Erbannng einer ſolchen Kirche könne er nicht eher abgeben als
bis ſeitens des katholiſchen Feldpropſtes für die Armee Anträge
an die Militärverwaltung geſtellt würden

Abg D v Frege Rp ſpricht der Militärverwaltung ſeinen
Dank ans für die Maßregeln welche ſie zur Befriedigung des
religiöſen Bedürfniſſes der Soldaten getroffen habe

Abg v Strombeck Centr ſchließt ſich dem vom Abg
Letocha ausgeſprochenen Wunſche an mit beſonderem Hinweis
rden a in Preußen keine katholiſche Garniſonkirche vor
anden ſei
Der Titel wird bewilligt ebenſo ohne Debatte dex Reſt des

Etats
Es folgt der Etat des Reich seiſenbahnamts g
Bei Titel 1 der fortdauernden Ausgaben Ein Präſident

die eventuelle eWunſch aus die Grundſätze

15,000 führt
Abg Petri nl Klage darüber daß zur Lieferung von

Schmieröl die elſaß lothringiſchen Fabriken nur für die Bahnen
im Reichslande nicht aber auch für die altdeutſchen Bahnen
herangezogen würden

Abg Dr Meyer Halle dfr Es gehört nicht vor den Reichs
tag woher und aus welchen Etabliſſements die Eiſenbahn
verwaltungen ihre Materialien beziehen Jn dieſe Art der
Materialienverwaltung ſollten wir uns nicht hineinmiſchenn

Abg De Engler nl wünſcht einheitliche Normen für die
Lieferungsbedingungen da es an Vorſchriften fehle nach welchen
die Jnduſtrien die Materialien an die Eiſenbahnen zu liefern
hätten Ueberhaupt ſei eine größere Einheitlichkeit des deutſchen
Eiſenbahnnetzes zu wünſchen

Geheimrath Schulz erklärt daß er keine Veranlaſſung finde
auf die Anregungen des Vorredners einzugehen

Abg P Hammacher nl Jm Intereſſe des deutſchen Eiſen
bahnbetriebes liegt es möglichſt einheitliche Beſtimmungen über
die anzuwendenden Materialien zu treffen Jn eine Kritik der
Thätigkeit des Reichseiſenbahnamtes einzutreten liegt keine Ver
anlaſſung vor Die Verhältniſſe ſind der Entwickelung dieſes
Jnſtitutes ungünſtig geweſen die Entwickelung der preußiſchen
Eiſenbahnen hat ſich wie ein Mehlthau auf die Entwickelung des
Reichseiſenbahnamtes gelegt Jch habe den lebhaften Wunſch
daß endlich die Verhältniſſe in Deutſchland zu einer Thätigkeit
des Reichseiſenbahnamtes führen mögen die dem Geiſte entſpricht
aus welchem heraus es gegründet worden iſt

Abg Schrader dfr Dem letzten Wunſche des Vorredners
ſchließe ich mich von Herzen an T ige L
ſpricht den Erwartungen nicht die wir auf das Reichseiſenbahn
amt geſetzt hatten Wenn der Vorredner von dem Mehlthau
ſpricht der ſich auf die Entwickelung des Reichseiſenbahnamtes
e habe ſo hat er ſeinerſeits durch mr zur Ver
taatlichung der preußiſchen Eiſenbahnen ſelbſt mit zur Verbreitung

dieſes Mehlthaues beigetragen Die Verſtaatlichung der Eiſen
bahnen in Preußen iſt der eigentliche Grund weshalb das Reichs
eiſenbahnamt keine genügende Wirkung entfaltete
Abg Dr Hammacher Jch erkenne die Verdienſte des Reichs

eiſenbahnamtes namentlich für die Militärverwaltung durchaus
an Daſſelbe iſt unerſetzlich für die militäriſche Stärke unſeres

Du biſt doch ſonſt nicht gerade ſchüchtern und r
ſagte der Alte ſeine blaue Brille putzend und auf den Tiſch
legend und mit matten Augen zu ſeinem Sohne hinüberblinzelnd
ich glaube dort oben fehlt es dir an Courage

Courage die iſt nur verderblich wenn man ſie nicht zur
rechten Zeit hat Erſt die Breſche in den Wällen dann
der Sturm vorher rennt man ſich nur die Köpfe ein Jch
bereite alles ſorgfältig vor womit man den Sieg zu gewinnen
vermag ich habe ihr ohne aufdringlich zu ſein viel Schmeichel
haftes geſagt ſie ahnen laſſen daß ſie mir nicht gleichgiltig iſt
nur durch einen loſen Flor ihr einen Blick auf die ſtillen
Regungen meines Herzens geſtattet

Du biſt und bleibſt doch ein famoſer Burſche Die
ſtillen Regungen das iſt köſtlich
i e ſeinen Vater mit fragenden Blicken an und nahm

die Pfeife aus dem Munde
Du ſcheinſt zu glauben daß ich mir Mühe geben muß

Komödie z ſpielen Du haſt doch das Aquarellbild von
Heloiſe geſehen ſie iſt und ſchön und ich würde ſie
lieben wenn ſie auch nicht ein Ohrgehänge von Millionen und
ein Armband von lauter Rittergütern trüge Von allem
andern abgeſehen bin ich nämlich auch in ſie verliebt und
ich gebe dir das zu Protokoll damit du meinen Bericht nicht
mit unzuläſſigen Bemerkungen unterbrichſt

Das iſt ja um ſo beſſer verſetzte der Alte
Keineswegs, ſagte Hugo denn dann wird eine Niederlage

erſt empfindlich wenn das Herz mit dabei im Spiele iſt Daß
man dergleichen beſitzt iſt eine unangenehme Entdeckung

Und ſo biſt du ſchon am Ende deiner Weisheit an
gekommen

Noch nicht, verſetzte Hugo noch hab ich Geduld alles
braucht Zeit auch die Liebe es giebt ja Früchte die vurche
Lagern reifen an die Liebe die einen ſo plötzlich über
e ige ein Meuchelmörder im Walde an die glaub

ich nicht

Der Alte kaute an ſeinen Nägeln

Vielleicht haſt du einen h
Wer kommt dort oben in dieſe Einſamkeit Und im

übrigen wäre das nicht das limmſteich mir ſchon vom gint zu ſchaffen w n Bonen wde

ſei Er würde v die Poſikion ſtimmen und ſpreche auch für
nochma

Die gegenwärtige Lage ent ehe

Vaterlandes und für kriegeriſche Ereigniſſe Auch nachdem dieVerſtaatlichung der Eiſen in Prelchen de ageſthr
bleibt n weites Feld für Thätigkeit des Reichse i
amtes übrig Bedauernswerth iſt nur daß die preußiſche
bahnverwaltung ſo wenig geneigt iſt zum Schaden der cdeutſchen Elenbahnntekeſſen ſich dem Willen des Reichseiſen

bahnamtes unterzuordnen
ba Schrader An dem guten Willen des Reichseiſen

bahnamtes iſt nicht zu zweifeln eine große Thätigkeit aber wie
wir ſie erwartet haben kann es wie die Verhältniſſe liegen nicht
entfalten Vielleicht wird es gelingen hierin eine Aenderung ein
S dheaſfen wenn wir einmal die Majorität auf unſerer

eite haben
Abg D Frege konſ Jch bezweifle daß es eine Zeit gebenwird in welcher Volksvertretung ſich den nie welche

zu prinzipiellen Aendernugen in unſerem Eiſenbahnweſen geneigt
wäre Beifall rechts

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt
a Titel 3 Bureauvorſteher Sekretäre u ſ w 87,000 M

pri
Abg Schrader dfr den Wunſch aus daß eine Aufbeſſerung

der Stellung der beim Reichseiſenbahnamt beſchäftigten Beamten
vielleicht in der Weiſe geſchehe daß man wenigſtens für
die a Beamten die Aſſiſtentenſtellen in Sekretärſtellen
umwandle

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Die Etats des Rechnungshofes des Reichsinvaliden

fonds werden ohne Debatte angenommen 8Hierauf vertagt ſich das auf Donnerstag 1 Uhr Prüfung
der Wahlen der P ellPiesdorf Götz und Websky

Schluß der Sitzung Ah Uhr

Deutſches Reich

Am Mittwoch nachmitta eine Sitzung despreußiſchen Stagtsmimſter ums ſtattgefunden

Die Lib Korr ſchreibt Durch die Erfahrungen welche
die deutſche Preſſe in der Morier ſchen Angelegenheit gemacht
hat iſt der Gedanke ein von den Einflüſſen der Regierung
und der Börſe unabhängiges deutſches Telegraphenburean zu
gründen von neuem in den Vordergrund gebracht worden
Am Freitag mr ſämmtliche londoner Zeitungen die
Korreſpondenz Sir R Moriers mit dem Grafen Bismarck
veröffentlicht Der Inhalt dieſer Korreſpondenz iſt an dem
ſelben Tage den franzöſiſchen ruſſiſchen italieniſchen u ſ w
Zeitungen mitgetheilt worden Nur den deutſchen Zeitun
blieb es überlaſſen bis Sonnabend abend d h bis zum Ein
treffen der engliſchen Zeitungen von Freitag früh zu warten
ehe ſie ihren Leſern dieſe Korreſpondenz vorlegen konnten

as berliner Telegraphenburegu hat es für gut gefunden die
in Rede ſtehenden Telegramme zu unterſchlagen Weshalb
dem deutſchen Volke ein Vorgang der in England die tiefſte
Entrüſtung in Frankreich und Rußland die übertriebenſten
Hoffnungen der Feinde Deutſchlands hervorrief um 24 Stunden
ſpäter bekannt werden ſollte vermögen wir nicht zu enträthſeln
Die Köln Ztg die ſchon Sonnabend früh die Aktenſtücke
verſchickte hat dieſelben anſcheinend nicht aus London ſondern
im urſprünglichen Wortlaut aus Berlin erhalten Mag hier
Liebedienerei oder was ſonſt die Veranlaſſung ſein unter allen
Umſtänden liegt ein Bruch der Kontrakte vor welche das
berliner Bureau mit den Zeitungsverlegern abgeſchloſſen hat
Daß freilich die Fälle in denen das berliner Bureau ſchweigt
nicht diejenigen ſind in denen es ſeine Auftraggeber am
rege täuſcht muß man einräumen Bis Sonntag
chwieg das Bureau über Morier an dieſem Tage aber

wurden die franzöſiſchen Sprachſtudien welche die Poſt an
dem Bazaine ſchen Briefe anſtellte der Weiterverbreitung
würdig erachtet und geſtern Montag wurde unmitte

der Reichsanzeiger den Reichsgerichtsbeſchluß in Sachen
Geffcken s veröffentlichte die Lüge in die Welt geſetzt Das
Verdikt in der Geffcken ſchen Sa t 8effcker che beſchäftigt ſich mehr mit
der Zurechnungsfähigkeit des Angeſchuldigten als mit der
Strafbarkeit ſeiner Handlung Es wäre die höchſte Zeit
daß die unabhängige deutſche Preſſe den Entſchluß faßte ein
Unternehmen nicht weiter zu ſubventioniren welches nicht
im Dienſte der Preſſe ſteht ſondern das Vertrauen ſeiner
Auftraggeber mißbraucht um Tendenzpolitik zu treiben

Die engliſche Preſſe verbindet in ihren Leitartikeln faſt

Der Alte ſtand auf und ging im Zimmer hin und herDu ſcheinſt mir nicht ſehr erfinderiſch du wanderſt die

gebahnten Wege Giebt s denn nicht andere Mittel Man
ruft den anſcheinenden Zufall zu Hilfe man kompromittirt
ein ſolches Mädchen Dann giebt es Noth und Zwangs
heirathen und Rückſicht auf die Geſellſchaft

Sie würde ſich aus Acht und Bann nichts machen ſie iſt
tapfer und ſtolz

Und ihres Vaters Willen
Das weiß ich nicht ob ſie S ein Opfer bringen würde

Vielleicht doch dann müßte es um Leib und Leben
gehen oder um alles irdiſche Glück

re ſtehſt du mit dem Bater fragte der graue Mann
weiter

Wer kann den Alten ergründen Er iſt und bleibt ein
Räthſel ich bin bei ihm gewiß nicht unbeliebt denn ich kenne
ſeine ſchwachen Seiten Etwas franzöſiſche Revolution ich
ſchwör s er iſt noch immer ein verkappter Jakobiner
wn Schwärmer jedenfalls wie alle dieſe Roſenkrenzer

ren
Nun ich bin mit ihm zu ſchwärmen nicht fähig aberzeige di in die Welt e iſt vhee u

Wege hgter iſt ja ſchon immer ein Kandidat der Welt
eſſerung
Hugo, ſagte der graue Mann auf den Sohn zutvetend

und ihm die Hand auf die Schulter legend mußt dies
reiche Mädchen heirathen es iſt dies ein alter Plan von mir
und die Aufgabe meines Lebens Manövrire nicht zu lange
hin und her zur Attaque Es muß klar werden v

ieh8dchen zu dir ſtellt dann laſſe ich meine Ba
ielen

Du haſt mir ſchon oft ſolche geheimnißvollen Andeutungen

e verſetzte Hugo 9 uge dir J habe
Beru dich dabei gen irzit mit denen das Spiel eroneg

werden muß
Es wäre mir ſehr lieb en Pa ttes er ich einen

oliden Grundbeſitz und einen feſtenrn denn ich muß die nur ſagen Vater vie Sie
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drogineig den Ausgan
die gegen Sir Robert
Der Standard z B ſchreibt

Der A des GeffckenProzeſſes hat natürlich unter dendeutſchen ter Man muß
Rolle bei

Sache geſpielt h ſicher wegendes 4ree ſteht zu hoffen daß mit der Niederſchlagung

ieſes Prozeſſes es das letzte mal geweſen iſt daß Europa das
roße Geiſter ſo kleinliche Mittel zurErreichung des ünerrreicbaren anwenden Wir müſſen jedoch

zur
bietet Statt die Sache fallen zu
after in St Petersburg eine aus

roßen Ju orgerufenben daß Fü t Bern eine ziemlich traurige
So und er ärgert nd kränkt ſich ſi

Schauſpiel erlebt daß

tehen daß das Vorgehen im Morier Falle wenig Grun
nung in dieſer eng
n nachdem unſer Botſ

drückliche Erklärung abgegeben hat bleibt das deutſcheAmt bei der Anklage ſeh fiziöſe Poſt
ölniſche Zeitung tragen in augenſcheinlich inſprrirten Artikeln

in Bedenken den Brief des Marſchalls Bazaine an Sir Robert
Morier als eine plumpe engliſche Fälſchung hinzuſtellen Es iſt
wirklich traurig daß wir dergleichen Dinge zu beſprechen haben
die Offenheit aber zwingt uns zu ſagen daß Fürſt Bismarck

dabei nicht zu ſeinem Vortheile zeigt Es ſchmerzt uns tief
er ſich in dieſer Weiſe Dr Geffcken wie Sir Robert Morier

822 benommen hat

uswärtige

Und wir bedauern es um ſo mehr
er doch im Leben ſo wenig Fehler begangen hat und ſeine

Verdienſte für Deutſchland mit welchem alle Engländer ſo ſehr
ſympathiſiren ſo unermeßlich groß ſind

Die Daily News ſchließt ihren Artikel faſt gleichlautend
So lange Sir Robert Morier das Vertrauen ſeiner Lands

leute und das des Premierminiſters behält kann er nicht durch
rohes und gemeines Geſchwätz möge der amtliche Stempel
deſſelben echt oder falſch ſein geſchädigt werden

Nach dem Tarife zu dem Stempelgeſetze vom 7 März
1882 beträgt der Stempel für Pacht und Miethsverträge

Proz von dem ganzen Betrage der durch dieſelben beſtimmtenP oder Miethe Verträge über Afterpacht und Aftermiethe

werden wie Pacht und Miethsverträge verſteuert Dabei iſt
nach S 6 des Stempelgeſetzes vom nämlichen Tage bei Ab
ſchluß des Verkrages auf einmal der ganze Stempel für die
volle Pacht oder Miethszeit im voraus zu entrichten Dieſe
Beſtimmung iſt nach verſchiedenen Richtungen als eine Be
läſtigung des Jmmobilienverkehrs empfunden worden Es
wurde darauf hingewieſen daß nicht nur die Höhe des Stem
pels ſelbſt in Betracht komme ſondern die Vorausbezahlung
des Stempels für die ganze Pachtzeit noch dazu in einem
Moment wo der Antritt der Pacht ohnehin erheblichen Kapital
aufwand erheiſcht als eine erſchwerende die Verkehrsentwicke
lung hemmende Beſtimmung erſcheine Erreiche infolge der
ſelben doch z B der Stempel für 18jährige Pacht 6 Proz
des Jahresbetrages des a Endlich habe die Faſſung
der Beſtimmung auch zur Folge daß bei während der Pachtperiode eintretenden Egſſionen von dem Ceſſionar der Pacht

ſtempel für den Reſt der Pachtzeit zu entrichten iſt obwohl
derſelbe ſchon für die ganze Zeit im voraus erlegt war Zu
wiederholten malen iſt dieſer Gegenſtand in der Landes
vertretung verhandelt und eine entſprechende Abänderung des
beſtehenden Stempelgeſetzes beantragt worden zuletzt in der
Seſſion von 1888 Die Staatsregierung hat das Vorhanden
ſein der beregten Uebelſtände ſtets anerkannt und Abhilfe in
Ausſicht geſtellt ſobald die Finanzlage den theilweiſen Verzicht
auf die gegenwärtige Einnahme aus dem Pacht und Mieths
ſtempel geſtatten werde Jn dieſem Sinne iſt auch bei der
letzten Verhandlung des Abgeordnetenhauſes über dieſen Gegen
ſtand von dem Finanzminiſter der Standpunkt der Regierung
dargelegt und dabei mit Rückſicht auf die günſtige Entwickelung
der Finanzen der Hoffnung Raum gegeben worden baldigſt
mit der mehrfach urgirten Maßregel hervortreten zu können
Die Vorausſetzung an welche damals die Einbringung einer
entſprechenden Vorlage geknüpft war iſt inzwiſchen wohl ein
getroffen Man wird daher in der Annahme nicht fehlgehen
daß die Staatsregierung jetzt ihre Abſicht den Jmmobilien
verkehr durch weſentliche Ermäßigung des Pacht Mieths
und Ceſſionsſtempels und Zulaſſung von Ratenzahlungen bei
langfriſtigen Pachten zu entlaſten zu verwirklichen gedenkt

Der Vertheidiger des Herrn Geffken über den
Beſchluß des Reichsgerichts

Der nachfolgende Artikel geht dem Hamb Korreſp von
Herrn Dr Albert Wolffſon dem Vertheidiger des Herrn
Geh Raths De Geffcken zu

T t 2

carriöre habe ich aufgegeben ich habe meine Entlaſſung
erhalten

Und davon ſprichſt du mir jetzt erſt
Es handelt ſich um die preußiſche Staatscarrière nur

von dieſer ſprach ich Mit Preußen iſt s aus Was hat man
für Ausſichten in einem Staate der ſelbſt keine Ausſichten
mehr hat Und dann verlangt man von uns Beamten noch
eine beſondere patriotiſche Begeiſterung Du lieber Gott
wofür ſoll man ſich denn begeiſtern Für den alten Braun
ſchweiger und den Fürſten Hohenlohe die ſich wie ſoldatiſche
Schulknaben auf die Finger klopfen laſſen Oder für den
Herrn von Haugwitz meinen hohen Vorgeſetzten der ſich von
Napoleon übertölpeln ließ als wenn er noch nicht das BC
der Diplomatie innehätte Nein ich habe meinen Aſſeſſor
an den Nagel gehängt

Nun, fragte der Alte und was willſt du thun
Warten geduldig warten gewiß nicht allzu lange dann

erhalten wir in einem großen Theile Preußens eine franzöſiſche
Berwaltung und die kann offene Köpfe brauchen die mit den

Verhältniſſen vertraut ſind Alles Heil ruht jetzt bei Napoleon
eine glänzende Laufbahn giebt s nur unter ſeinen Fahnen in
Krieg und Frieden Das halbe Deutſchland kämpft ja bereits
neben ihm warum ſollte ich zagen in ſeine Dienſte zu treten

ätte Preußen beſſere Generäle und beſſere Kanonen man
önnte es ja mit ihm weiter verſuchen doch beide ſind von zu

man muß ſich dorthin begeben wochlechtem Kaliber
e ultima ratio regum beſſer im Stande iſt

VJch kann dir nicht Unrecht geben, verſetzte der graue Mann
jeder will einmal ſein Glück in der Welt machen

Nun Vater verfetzte Hugo deine Grundſätze ſind
g aber wenn ich mich hier bei dir umfehe in der
arkaduns derfelben biſt du nicht ſonderlich erfolgreich

eſen
Man kann auch dem Erdenglück krampfhaft nachjagen

und doch kein Glücketind ſein Unſere alte Familie ar ver
armt in abhängigen Stellungen mußte ich mich durchſchlagen
und als ich der Verwalter und Vertraute des reichſten Guts
beſitzers der Provinz eines familien und kinderloſen Mannes
re war da glaubte ich mein Glück geſichert doch dieſer

enſchenfreund meinte einen langjährigen Freund und treuen
hinlänglich abgefunden zu haben

eſitzungen einem
Rathgeber mit einem L
während er ſeine großen anne hinterließ

cken s underier erheben Baghtillgengen

en und die offiziöſe Poſt ſowie die

nterpretirt wo erſuchedeutung des Beſchluſſes klarzuſtellen
gerechtfertigt erſcheint

Der Oberreichsanwalt hat nachdem die Vorunterſuchung geſchloſſen war t Akten W Genne vorgelegt und durch Ein

reichung der z neſchrſſt den Antrag auf Eröffnung des Haupt
verfahrens geſtellt ie Anklageſchrift iſt dem Angeſchuldigten
mitgetheilt zugleich iſt demſelben die Aufforderung zugegangen
ſich darüber zu erklären ob er Einwendungen J die Eröffnung
des Hauptverfahrens vorzubringen habe Der Vertheidiger des
Angeſchuldigten hat darauf die Gründe geltend gemacht welcheſeiner du nach für die Unſchuld des Angeſchuldigten ſprechen

und er hat aufgrund r Argumente beantragt ſeinen Klienten
außer Verfolgung zu ſetzenach der träprozehordnung hatte das Gericht die Eröffnung

des Hauptverfahrens zu beſchließen wenn nach den Ergebniſſen
der Vorunterſuchung der Angeſchuldigte einer ſtrafbaren Handlung
dringend verdächtig iſt andernfalls denſelben außer Verfolgung
u ſetzen Jm vorliegenden Falle bedurfte es um den Angeſchuldinten des Verbrechens des Landesverraths verdächtig erſcheinen

zu laſſen der Feſtſtellung daß
1 in objektiver Beziehung hinreichende Verdachtsgründe

für die Annahme vorliegen daß der Angeſchuldigte Nachrichten
veröffentlicht hat deren Geheimhaltung anderen Regierungen
gegeniteer erforderlich wanx

der Angeſchuldigte in ſubjektiver Beziehung verdächtig
war dieſe Veröffentlichung in der Abſicht Landesverrath zu
üben vorgenommen zu haben oder doch die aus anderen
Gründen geſchehene Veröffentlichung nicht unterlaſſen zu haben
obgleich er ſich bewußt war daß das publizirte Tagebuch
Nachrichten enthielt welche im Intereſſe des Deutſchen Reiches
anderen Regierungen gegenüber geheim gehalten werden
mußten

Es iſt für jeden Unbefangenen klar daß das Reichsgericht
den Ängeſchuldigten nicht deshalb weil nach ſeiner Anſicht der
unter Nr 1 näher bezeichnete objektive Thatbeſtand mangelte

außer Verfol gung ſetzen konnte Wenn der Leiter der aus
wärtigen Politik Deutſchlands wie dies in dem von demſelben
an das Gericht erſtatteten Gutachten geſchehen iſt mit Nach
druck der Ueberzeugung Ausdruck giebt daß zahlreiche in dem

Tagebuch enthaltene Nachrichten im Jntereſſe der Politik des
Deutſchen Reiches hätten geheim gehalten werden müſſen ſo iſt
War durch ſolchen Ausſpruch das erkennende Gericht in keiner
Weiſe gebunden daſſelbe muß vielmehr trotz der Autorität des
Reichskanzlers ſelbſtändig prüfen ob die fraglichen Nachrichten bis
her geheim waren und ob eventuell die Veröffentlichung derſelben
dem Reichsintereſſe ſchädlich ſein könnte Für dasjenige
Gericht aber das ſich lediglich mit der Frage zu beſchäftigen hatob ein Verdacht, daß die veröffentlichten Nachrichten dem
Wohle Deutſchlands ſchaden können vorliegt wird die Autorität
des Reichskanzlers auf dieſem im weſentlichen politiſchen Gebiete
ſoweit maßgebend ſein t es anerkennen muß gliege in der fraglichen Beziehung vor und es ſei demnach nicht
erechtfertigt die Eröffnung des Hauptverfahrens in welchem
as erkennende Gericht das Vorhandenſein des objektiven That

beſtandes poſitiv zu bejahen oder zu verneinen hat wegen Mangels
objektiven Thatbeſtandes abzulehnen

Jn der Erkenntniß dieſes Umſtandes iſt auch in der dem
Reichsgericht überreichten Eingabe der Schwerpunkt auf das
ſubjektive Moment gelegt und der Verſuch unternommen das
Gericht davon zu überzeugen daß den Angeſchuldigten nicht nur
keine landesverrätheriſche Abſicht leitete ſondern daß er nicht
einmal das Bewußtſein hatte daß die Veröffentlichung des Tage
buches der Reichsregierung in ihrem Verhältniſſe zu anderen
Regierungen ſchädlich ſein könne

Den Nachweis daß die in dem Tagebuch enthaltenen Nach
richten keine geheimen Nachrichten waren und daß wenn ſie
dies geweſen wären ihre Geheimhaltung anderen Regierungen
gegenüber nicht erforderlich war mit anderen Worten den
Nachweis daß auch der objektive Thatbeſtand des Landesverraths
mangelte hat ſich der Angeſchuldigte im weſentlichen für die
Hauptverhandlung vorbehalten

Aus dem obigen ergiebt ſich daß der Erſte Strafſenat des
Reichsgerichts weder in der Lage war noch die Abſicht hatte
über die Frage ob das Verbrechen des Landesverraths in ob
jektiver Beziehung begangen ſei zu entſcheiden derſelbe hat viel
mehr nur feſtgeſtellt und nach der Sachlage nur feſtſtellen wollen
daß der nach dieſer Richtung vorliegende Verdacht genügend ſei
um das Hauptverfahren zu eröffnen Demnach iſt die in der
Preſſe vielfach aufgeſtellte Behauptung der Erſte Straſſenat des
Reichsgerichts habe erkannt daß durch die Veröffentlichung des
Tagebuches objektiver Landesverrath begangen ſei durchaus

unrichtig und in keiner Weiſe durch Wortlaut und Zweck des ge
richtlichen Beſchluſſes gerechtfertigt

Eine ganz andere Stellung hat das Reichsgericht dem
ſubjektiven Moment gegenüber Die Frage ob der An
geſchuldigte in verbrecheriſcher Abſicht oder doch mindeſtens mit

vielfach ſo unrichtia en We be

böſem Bewußtſein gehandelt hatte

indem er die Pfeife beiſeite legte

war lediglich aufgrund des
e T

nun du kennſt ihn ja dem alten Roſenkreuzer das war ein
Mann nach ſeinem Sinn ein Bote des Heils er glaubte
Segen zu verbreiten über die ganze Provinz wenn er ihm
ſein rieſiges Vermögen zuwendete

Aber Vater, ſagte Hugo die ſtets gerötheten Augen etwas
zukneifend warum biſt du deinem Freunde nicht als ein Bote
des Heils erſchienen Jſt s denn ſo ſchwer den Welterlöſer
zu ſpielen Konnteſt du nicht auch ein Roſenkreuzer werden
und vom Wohl der Menſchheit ſchwärmen Für ein paar
Rittergüter kann man ſchon die Maske eines Marquis Poſa
en en wenn ſie einem auch etwas ſchief übers Geſicht
ängt

Jch hab s verſucht doch es iſt mir verzweifelt ſauer ge
worden und lange hielt ich s nicht aus in dieſer Rolle Wer
wie ich die Menſchen verachtet die ja alle von oben bis unten
nur offene oder verkappte Glücksritter ſind dem gelingt es
ſchlecht zum prieſterlichen Segen die Arme auszubreiten Und
auch dann hätte ich mit dem andern nicht wetteifern können
der wurde aus dem Lande vertrieben galt meinem alten Freunde
als ein Märthrer ſeiner Ueberzeugung und das war ich
nicht ich war nur einer jener ſtillen Märtyrer von denen
weiter kein
Namen zeitlebens in ſchnöder Abhängigkeit von den Beſitzenden
und Begüterten bleiben Doch du ſoliſt das nicht auch Der
Name der Strahlheim ſoll wieder zu Ehren kommen
das ſoll meine einzige Genugthuung ſein

Lärm gemacht wird die mit einem ererbten ſtolzen

Jch habe dagegen nichts einziwenden verſetzte Hugo

P ich danke für deine geheimnißvolle Fürſorge von der ich freilich nichts verſtehe Ein
wenig werde ich indeſſen auch für mich ſelbſt Sorge tragen
denn ſo recht C ich an deinen Zanber nicht
t und Sohn verabſchiedeten ſich mit kühler Freundlich

7 der graue Mann 53 einen Schrank im Nebenzimmer
auf nahm eine verſchloſſene Mappe daraus hervor öffnete
ſie und vertiefte ſich in die Lektüre eines Aktenſtücks das er
immer von neuem durchlas und deſſen Jnhalt ihn mit be
ſonderem Behagen zu erfüllen ſchien dann ging er mit raſchen
Schritten im Zimmer auf und ab wie von frohen Gedanken
bewegt er ſchien ſeiner Sache ſicher zu ſein ſeine Be
wegungen wurden friſcher und energiſcher der graue Schatten
ſchien aus der unſcheinbaren Urkunde neues Leben getrunken

zu haben Fortſ folgt

e n n v

ein Verdgcht

De edieſer mitmar keinem Zuſammenhang ſtehenden Frage gebot

die ſelbſtverſtändlich immer nur in ſachlichen Momenten
begründete Rückſicht auf den ausgezeichnetſten Kenner unſererolltiſchen Verhältniſſe die Eröffnung des Hauptverfahrens und

ie Herbeiführung einer deſinitiven gerichtlichen Entſcheidung Der
Anklageſenat iſt nun bei Prüſung des ſubjektiven Moments zu der
Ueberzeugung gekommen daß in dieſer Beziehung nicht einmalein Verda 4t gegen den Angeſchuldigten vorliege und hat
inſolgedeſſen die Eröffnung des Haupiverfahrens abgelehnt

Ein Theil der Preſſe behauptet die fragliche gerichtliche Feſt
ſtellung bedeute daß der Angeſchuldigte anfgrund der ihm ſpeziell
innewohnenden Eigenſchaften nicht imſtande geweſen ſei den
landesverrätheriſchen Jnhalt der Publikation welcher anderen
nicht entgangen ſein würde zu erkennen Dieſe Auffaſſung wird
in keiner Weiſe durch Jnhalt und Wortlaut des reichsgerichtlichen
Beſchluſſes geſtützt Von einer geiſtigen Blindheit öder Kurz
ſichtgteit des Angeſchuldigten iſt in dem Beſchluſſe nicht die Rede
das Gericht macht auch nicht die leiſeſte Andeutung aus der ge
ſchloſſen werden könnte daß in Bezug auf das ſubjektive Moment
der Angeſchuldigte nach anderen Geſichtspunkten als nach ſolchen
die bei jedem zutreffen würden beurtheilt worden iſt Die An
ſchuuung des Gerichts daß dem Angeſchuldigten das Bewußtſein
daß er zum Schaden des Reichs Nachrichten veröſfentlicht habegefehlt hat beruht vielmehr offenbar auf der Erwägung daß nur

der n Diplomat imſtande ſt diejenigen Gefahren welche
der Reichskanzler in der Veröffentlichung ſieht zu erkennen ſie
beruht ferner auf der aus den Unterſuchungsakten erſichtlichen
Thatſache daß hochgebildete Männer deren patriotiſche Geſinnung
über jeden Zweifel erhaben und deren Integrität auch von ſeiten
der Reichsanwaltſchaft bedingungslos anerkannt iſt in Aus
übung ihres Berufes bei der Publikation des Tagebuchs
Beiſtand geleiſtet haben ohne daß ihnen auch nur der Ge
danke in dieſer Veröffentlichung könne ein Unrecht liegen
gekommen iſt ſie beruht ferner auf der Beobachtung daß zwar
manche Zeitung aus dem Geſichtspunkte des Takles und der
Pietät die Veröffentlichung beklagt hat daß aber vor Erſcheinen
des Jmmediatberichtes keine einzige an eine landesverrätheriſche
Handlung gedacht hat mehrere in hohem Grade regiernngs
freundliche Zeitungen ſogar die Publikation mit Jubel begrüßt
haben ſie beruht ferner auf der aus dem Vorleben des An
geſchuldigten und den während der Unterſuchung eingeholten
Zeugniſſen hochgeachteter Patrioten gewonneuen Zuverſicht daß
der Angeſchuldigte wenn er auch imſtande war indiskret zu
handeln doch nicht fähig war bewußt die Jntereſſen ſeines
Vaterlandes zu ſchädigen ſie beruht ſchließlich auf der Ueber
zeugung die jeder aus ſeinem eigenen Jnnern ſchöpfen kann daß
niemand mag er Juriſt oder Laie ſein vor dem Erſcheinen
des Jmmediatberichtes an den landesverrätheriſchen Charakter
der Publikation gedacht hat Offenbar aufgrund aller dieſer durch
das Unterſuchungsmaterial veranlaßten Erwägungen hat der erſte
Strafſenat ausgeſprochen daß wenn ſich auch was keineswegs
als ſicher oder auch nur als wahrſcheinlich bezeichnet worden
iſt in der Haupkberhandlung ergeben ſollte daß die ver
öffentlichten Nachrichten bisher geheim waren und daß ſie in
Rückſicht auf das Verhältniß des Deutſchen Reichs zu anderen
Regierungen hätten geheim bleiben müſſen doch unter keinen Um
ſtänden angenommen werden könne daß derjenige der die frag
liche Publikation veranlaßte das Bewußtſein des ſtaatsgefährlichen
Charakters derſelben gehabt habe

Aus der obigen Darſtellung ergiebt ſich daß ſowohl das Urtheil
derjenigen welche in dem reichsgerichtlichen Beſchluß materiell
eine Verurtheilung Geffckens ſehen als auch das Urtheil derer
die in dem Beſchluß eine Niederlage des Reichskanzlers erblicken
durch Parteileidenſchaft getrübt iſt und daß ihnen die Fähigkeit
oder der gute Wille fehlt ein gerichtliches Erkenntniß welches
nicht vom einſeitigen Parteiſtandpunkte aus beurtheilt werden
darf objektiv und ſachlich zu interpretiren

Von einer Niederlage des Reichskanzlers würde man ſelbſt
dann nicht ſprechen können wenn das Gericht das Vorhandenfein
des objektiven Thatbeſtandes verneint hätte denn ſolchenfalls
würde nur feſtgeſtellt ſein daß die Anſchauungen der Diplomatie
über die Staatsgefährlichkeit einer Veröffentlichung ſich mit denen
der Jurisprudenz nicht decken und daß der Staatsmann an der
Geheimhaltung einer Nachricht ein Jntereſſe haben kann deſſen
Berechtigung das Gericht vom Standpunkte der Rechtſprechung
aus nicht anzuerkennen vermag Sicherlich aber kann man nicht
von einer Niederlage des Reichskanzlers reden wenn man erwägt
daß das Reichsgericht der Ueberzeugung des Kanzlers es liege
objektiv Landesverrath vor ſoweit Rechnung getragen hat daß
es das Vorhandenſein eines Verdachtes in dieſer Beziehung zu
gegeben demnach aus dieſem Grunde die Eröffnung des Haupt
verfahrens nicht abgelehnt haben würde und wenn man ſeruer
in Betracht zieht daß der Reichskanzler dem ja zu der Zeit
als er die Verſolgung veranlaßte der Urheber der Publikation
unbekannt war ſich ſelbſtverſtändlich nur mit dem objektiven
und nicht mit dem ſubjektiven Moment beſchäftigen konnte

Von einer materiellen Verurtheilung Geffckens kann nicht
die Rede ſein da das Reichsgericht das Vorhandenſein des ob
jektiven Thatbeſtandes nicht bejaht und das Vorliegen des ſub
jektiven Moments ohne deſſen Vorhandenſein ein Verbrechen
überhaupt nicht denkbar iſt in beſtimmteſter Weiſe ver
neint hat

Der Jnhalt des reichsgerichtlichen Urtheils giebt daher keiner
Partei die Berechtigung den gerichtlichen Beſchluß zu ihren
Gunſten zu verwerthen

antworten

erung
nicht

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Jan Schwurgerichtsſitzung von geſtern

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſißender
Herren Landrichter De Bourwig und Gerichtsaſſeſſor Leh
mann Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch
Hrn Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber Hr Aktuar
Lemme Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren
Inſpektor und Berg Aſſeſſor Hermann Schrader Eisleben
Gutsbeſitzer Karl Prinz Groitzſch Brauereibeſitzer Max
Berger Merſeburg Mühlenbeſ Ernſt Bachmann Zöſchen
Landwirth Karl Rudloff Domnitz Mühlenbeſ Richard Banfe
Meisdorf Kfm Guſtav Schreiber Halle Kfm Andreas
Bauer Delitzſch Gutsbeſ Franz Reuter Doberſtan Ziegelei
direktor Willy Krummhar Sennewitz Rittergutsbeſ Friedr
Ludwig OttoKriegsdorf Kfm Heinrich Friemann Eisleben
Angeklagt wegen eines Sittlichkeitsverbrechens Nothzucht war
der 22 jährige Dienſtknecht Wilhelm Hermann Günther aus
Peißen bei Halle gebürtig aus Dieskau bisher unbeſtraft Die
Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit währte ſehr
kurze Zeit und endete dem Wahrſpruch der Geſchworenen gemäß
wie ſchon mitgetheilt nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit
mit Freiſprechung des Angeklagten deſſen ſofortige Entlaſſung
aus der Haft angeordnet wurde Dann erſchien zur zweiten
Sache Meineid betreffend als Angeklagter der Handarbeiter
Friedrich Louis Rühlemann aus Lauchſtädt bisher noch nicht
beſtraft 35 Jahre alt Er wurde beſchuldigt am 21 April v J
vor dem kgl Amtsgerichte zu Lauchſtädt in der Civilprozeßſache
des Kfm Eckardt aus Niedereichſtädt einen ihm zugeſchobenen
Eid wiſſeutlich tag geſchworen zu haben Kfm Eckardt ein
Kleiderhändler hatte ſeit 1880 mehrmals Kleidungsſtücke an die
Rühlemann ſchen Eheleute verkauft was ſtets durch Eckardt s
Sohn der als Reiſender für ſeines Vaters Geſchäft gewirkt ver
mittelt worden war Nach Austritt des jüngeren Eckardt aus
dem Geſchäft im November 1885 hat der ältere Eckardt eine
rückſtändige Forderung auf Rühlemann s Konto im Betrage von
17 M und etlichen Pfennigen vorgefunden um deren Bezahlung
jener den p Rühlemann der damals in Niederklobigkan gewohnt
unterm 12 Jan 1886 gemahnt Der Gemahnte hat darauf
unterm 24 Mai 1886 geantwortet ob etwa die im Nov 1885
von ihm an Eckardt den Jüngern bezahlte 18 M in Vergeſſen
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als reelle Leute da

Ja das wird

Falſcheid lautend
jaſſen zu können nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme ſei

aus

geraihen wären jetzt könne er Rühlemann nur 9 Me 4 des Reſtes bilte er um Friſt bis Michaelis Dann
von ein zweiter Mahnbrief gekommen worin ge
ieben daß Rühlemann noch 35,23 M ſchulde worauf eine

iefliche Erwiderung an Eckardt gelangt iſt mit dem Hinweis
auf Widerſpruch daß erſt 17 M gefordert worden und nun
nach Bezahlung von 9 wonach doch nur 8 M Reſt gebliebenauf einmal noch 35 M reſtiren ſollten die 8 M würden jetzt

ahlt werden mit dem andern dem Reſt würde er Eckardt
noch gedulden müſſen Auf dieſen Veſcheid hat Eckardt ſi

veranlaßt gefühlt Wer Rühlemann der in der Meinung jenemnichts mehr zu ſchu den weiter keine Zahlung geleiſtet klagbar zu
werden und zwar nach Aufſtellung eines Kontokorrent wegen
eines angeblich verbliebenen Reſtguthabens im Betrage von
25,86 M Dieſe Klage iſt angeſtellt unterm 31 März v J und
im Verhandlungstermin am 21 April v J zu Lauchſtädt auf
dem kgl Amtsgericht dem Beklagten der wie folgt feſtgeſetzte Eid

eſchoben Jch rc ſchwöre es iſt nicht wahr daß ich in den
tzten 2 Jahren anerkannt habe dem Kläger die eingeklagten

en u verſchulden und ihn um Friſt gebeten habeit dieſem Eid ſollte der Angeklagte nun wiſſentlich etwas
lſches beſchworen haben da erwähnter zweiter Antwortsbrief

ühlemann s das Anerkenntniß der Eckardt ſchen Forderung ent
halte Der Angeklagte äußerte ſich über ſeine Geſchäftsverbindung
mit Eckardt daß deſſen Sohn öfter Kinderanzüge angeboten die
nach Bedarf durch Rühlemanu s gekauft worden Auf die erſte
Mahnung 17,03 M zu bezahlen habe er Rühlemann wie
angegeben geantwortet ob er aber den andern Brief mit der
Antwort wegen der Mahnung betreffs 35,23 M geſchrieben wiſſe
er nicht es könne aber möglich ſein Auf dieſen zweiten Brief
kam es im vorliegenden Falle allein an da derſelbe das erwähnte
Anerkenntniß enthalten ſollte Rühlemann erklärte weiter wohl
gewußt zu haben daß er dem Eckardt noch etwas ſchulde nicht
aber wie viel Rechnung oder Quittung habe er nicht be
kommen Dies ergänzte Frau Rühlemann als Zeugin dahin daß
ſie meiſt die Kaufgeſchäfte abgemacht und nur einmal von Eckardt
eine Rechnung bezw Quittung bekommen habe die Rechnung
über 18 M Eckardt der Sohn von dem ſie einmal eine Rech
nung bezw n verlangt habe ihr erwidert Wir ſtehen

a brauchen Sie keine Rechnung Daß es
aber Rühlemann s hinterher wegen mangelnder Rechnungen und
Quittungen noch übel ergangen ergab ſich daraus daß Eckardt
zweim al gegen Rühlemann geklagt einmal aus Bezahlung von
27 M für 2 angeblich am 21 April 1886 gelieferte Kinderanzüge
die Rühlemann s damals gar nicht gekauft und auch nicht be
kommen hatten weshalb der Kläger mit ſeiner Klage koſtenpflichtig
abgewieſen worden Die zweite Klage Eckardt s war diejenige vom
31 März v J wegen angeblichen Reſtguthabens von 25,86 mit
der er infolge des dem Rühlemann zugeſchobenen und von demſelben
eleiſteten Eide ebenfalls vom kgl Amtsgerichte zu Lauchſtädtoſtenpflichtig abgewieſen worden Das Seltſmſte bei dieſer

Geſchichte aber war nun der Umſtand daß trotz jener für Eckardt
ungünſtig abgelaufenen Prozeſſe der Verklagte Rühlemann beide
in Klage geweſenen Poſten an Eckardt geht und dieſen ſogar
deſſen Prozeßkoſten erſtattet hatte was der Angeklagte ein
ſchlichter anſcheinend etwas gutmüthiger Mann in glaubhafter
einſacher Weiſe zu erklären wußte Es war ihm nämlich im
Juli v J ein Brief vom Rechtsanwalt Eckardt s zugegangen
des Jnhalts Rühlemann möchte zu Eckardt gehen und ſich zur
Bezahlung der bezügl Forderungen verſtehen da er Rühlemann
wegen Meineides angezeigt worden wäre Der Aufforderung hat
Rühlemann Folge geleiſtet weil des Briefes Erwähnung gethan
den Rühlemann an Eckardt mit dem fraglichen Anerkenntniß ge
ſchrieben Auf Drängen ſeiner Frau Ehe du dich im Gericht
rumſchmeißt da bezahle es lieber habe er zu Eckardt geſagt
Na ich will mich nicht in Gerichten rumſchmeißen ich bezahle

es noch einmal Dann hat ihn Eckardt noch um Erſtattung der
Koſten des erſteren Prozeſſes geqnält worauf Rühlemann erklärt
hatte Ja Sie haben doch aber verſpielt und Eckardt dann
mit Achſelzucken Ja ja aber dann Rühlemann ſchließlich
Na dann will ich das auch bezahlen Auf ſeine Frage an

Eckardt ob dann die Anklage wegen Meineids zurückgezogen
werden würde hat der Befragte ihn mit den Worten getröſtet

ird wohl gehen Es war aber nicht gegangen und
der gutmüthige geſchäftsunkundige Rühlemann nun in die ühle
Lage gekommen aus der er jedoch vollſtändig gerechtfertigt her
vorgehen ſollte Der Zeuge Eckardt der Jüngere erſchien etwas
befangen und erklärte u daß er die Möglichkeit einer von
Rühlemann geleiſteten Zahlung von 18 M zugeben müſſe und
in der That fand ſich in dem von Eckardt dem Valer aufgeſtellten
Kontokorrent unterm 30 Nov 1885 jene Zahlung vermerkt
Ferner gab er zu daß die angeblich am 21 April 1886 an Rühle
mann verkauften 2 Knabenanzüge nicht an dieſem Tage ſondern
im Jahre 1885 oder ſchon 1884 gekauft worden Der alte Eckardt
erklärte jenes Verſehen dadurch daß ſein Sohn die betr beiden
Anzüge vergeſſen habe ins Kontobuch einzutragen und die
nachträgliche Eintragung dann aus dem Arbeitsbuche ge
ſchehen ſei wobei das unrichtige Dat im 21 April 1886
Tag jener Eintragung als Tag des Kaufes irrthümlich
vermerkt worden wäre Hierdurch klärte ſich nun die Sache
ugunſten des Angeklagten der doch die ſpätere falſche Ein
ellung der Forderung nicht hatte wiſſen können Vom Hrn

Vorſitzenden aber ward dem Zeugen Eckardt d Aelt bedeutet
daß derſelbe als reeller Geſchäftsmann die Pflicht
gehabt habe dem Rühlemann eine Aufklärung
über jenes Verſehen zu re ſtatt hinzugehen und ihn

wegen Meineids anzuzeigen ob er der Zeuge ſich deſſen nicht
ſchäme Und Rühlemann ſei ſo thöricht geweſen die Forderungen
zu bezahlen mit denen Eckardt gerichtlich abgewieſen worden Es
folgte hierauf Stellung der Schuldfragen 1 auf nMeineid 2 im n Verneinung deſſelben auf fahrläſſigen

Die kgl Staatsanwaltſchaft erklärte ſich kurz

nicht einmal das zweite Delikt fahrläſſiger Falſcheid aufrecht zu
erhalten und deshalb das Nichtſchuldig zu beantragen Der
Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Dr Kähne erklärte ſich dieſem
Antrage durchaus anſchließen zu können Es müſſe nachgewieſen
werden daß überhaupt ein Meineid geleiſtet worden was vor
liegenden Falles nicht geſchehen Jn betreffendem Briefe von
dem man immerhin annehmen könne daß er vom Angeklagten
eſchrieben worden ſei gar kein Anerkenntniß einer ausgeklagtenorderung enthalten es ehe darin Jhr Konto kann ich nicht

mit rechten fehlt etwas mit dem andern müſſen Sieſich gedulden Das enthalte aber kein Anerkenntniß eines Be
trages Geklagt war auf 25 86 welchen Betrag der An
geklagte gerade nicht anerkannt hatte und ſo könne man ihm auch
nicht vorwerfen er habe die eingeklagte Forderung anerkannt
Der Eid hätte anders ſo normirt werden müſſen Es iſt nicht
wahr daß ich die im Jahre 1884 oder 1885 gelieferten Kleidungs
ſtücke anerkannt habe e des Angeklagten ſei auch
nicht vorhanden der ſich nicht einmal bewußt geweſen daß er
ein Zherkenntniß geleiſtet denn er hatte geſchrieben Jhr Konto
ſtimmt nicht oder ſo ähnlich mit dem andern müſſen Sie ſichgedulden Nach alledem könne eine Verurtheilung des An
ellagten nicht erfolgen Die Berathung der Geſchworenen war

rz und endete mit Verneinung beider Schuldfragen was die
grihreekn des Angeklagten und Anordnung ſeiner Entlaſſung

e F t r Folge S W
J Halberſtadt 8 Jan m hieſigen Schwurgerichtwurde u a der frühere Kauzleigehilfe Guſtav Beyſe aus

Aſchersleben wegen ſchwerer Urkundernfälſchung in zwei Fällen
rä lich zu der gegen ihn am 27 Sept v J vom hieſigen

udgericht wegen geren Vergehens erkannken dreijährigen
Koſten nißſtrafe zu 6 Monaten Gefängniß der frühere Privat
PoſtUnterbeamte Karl Henkel aus Oſterwieck wegen Urkunden
fälſchung und Unterſchlagung zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Jnfolge des Geſtändniſſes wurden dem Angeklagten
mildernde Umſtände zugebilligt

Paris 9 Jan Der ehemalige Gouverneur Genouille

wurde ſchuldig erkannt die vier Neger der Alcakrasinſeln verHwinern 2 en zu haben und zu ö0 Fres Geldbuße verurtheilt
as macht pro Pienſchenleben 150 Fres

a

Provinzial Nachrichten
rt 8 Jan Die heutige Verſammlung der Stadtvetko r W bereits im neuen ung ſtattfand

wählte einſtimmig die Herren Oekonomierath ennecke und
Bergrath Schreiber als Vorſitzende bezw Stellvertreter
deſſelben wieder Hr Bennecke tritt damit in das 25 Jahr
dieſer Ehrenſtellung ein U a ermächtigte die Verſammlung den
Magiſtrat Verhandlungen mit geeigneten Unternehmern in der
Straßenreinigungsangelegenheit in die Wege zu leiten
und giebt ihr Einverſtändniß zum Erwerb eines Grundſtücks von
der Firma Bennecke Hecker Comp auf dem vielleicht noch im
Laufe dieſes Jahres der Schlachtehausbau entſtehen wird
Am 2 d beendete die Firma Bennecke Hecker Comp
ihre diesjährige Campagne nach der Verabeitung von 447,150 Etr
Zuckerrüben Die Verarbeitung hatte am 11 Sept v J be
gonnen Der Arbeiter Banz welcher e kürzlich auf der
Zuckerfabrik beim Reinigen der Eſſe mit heißer Aſche verbraunte
iſt am Sonnabend im Krankenhauſe verſtorben Geſtern
wurde das Kind der unverehel eribrigeg Fl in
der Leichenhalle obdu zirt Der Polizei war brieflich mit
getheilt worden daß in der Nachbarſchaft Zweifel an dem natür
lichen Tode des etwa 3 Wochen alten Kindes entſtanden Die Fl
hat in dem jugendlichen Alter von 15 Jahren bereits das zweite
mal Mutterfreuden erlebt

Jn Delitzſch war am 1 Sept 1888 von einer Ver
einigung von Bürgern eine Fleiſcherei begründet worden um
einem willkürlich bezeichneten Preisaufſchlage der Fleiſcher ent
egenzuwirken Am 83 d hielt die betr Vereinigung ihre erſteSäplverſamnilung in der nach dem Del Kreisbl u a folgendes

berichtet wurde Bis zum Schluß des Jahres wurden geſchlachtet
38 Rinder 45 Kälber 65 Schafe und 82 Schweine Jedes Thier
wird thierärztlich unterſucht und es wurden 1 Rind und 1 Schöps
ſowie mehrere Rindslungen und eine Rindsleber verworfen und
beſeitigt Zur Gründung des Geſchäfts ſind von 70 Bürgern
Darlehne im Geſammtbetrage von 850 M gegeben von drei
weiteren Darlehnsgebern wurden noch 1000 M beigeſteuert ſodaß
1850 M zur Verfügung ſtanden Von dieſer zu 5 Proz ver
zinslichen Darlehnsſumme ſind die baulichen Sririchturgen be
ſtritten und die nöthigen Geräthſchaften aungeſchafft Die Einkäufe
des Schlachtviehes und den Verkauf des Fleiſches 2c beſorgt der
Fleiſcher des Geſchäfts auf eigene Rechnung und Gefahr d h er
trägt etwaige Verluſte und zieht allen Gewinn allein DieGeſchäftsraume der Fleiſcherei ſind auf 12 Jahre für den jähr

lichen Miethzins von 216 das Schlachtehaus für jährlich 75 M
auf den Namen der Geſellſchaft gemiethet Zur Verzinſung der
Darlehne und Berichtigung der Miethszinſen hat der Fleiſcher
eine Abgabe von 2 M täglich an die Geſellſchaft zu entrichten
da den Einnahmen von jährlich 730 M nur Ausgaben von 383 M
gegenüberſtehen ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 347 welcher
zur Jnſtandhaltung der Geräthe Unterhaltung der Geſchäftsräume
und Rückzahlung der Darlehne verwendet wird Der Vorſtand
überwacht den Geſchäftsbetrieb einſchl der Einkäufe berechnet die
Verkaufspreiſe und ſetzt dieſe feſt Die Geſellſchaft hat es ſich
zur Aufgabe geſtellt den Konſumenten beſtes Fleiſch zu möglichſt
billigen Preiſen zu liefern daß dieſes Ziel mit allen Kräften an
geſtrebt wird geht ſchon daraus hervor daß im Geſchäft ſoweit
ſich ſolche beſchaffen laſſen Ochſen geſchlachtet werden was vor
Errichtung der Fleiſcherei im Orte nur ſelten vorgekommen ſei
Vom Vorſtande ſind die Preiſe für Schweine und Kalbfleiſch auf
50 Pf für Hammelfleiſch auf 55 Pf und für Rindfleiſch auf 30
50 und 60 Pf das Pfund zur Zeit feſtgeſetzt Der Preis von
30 Pf bezieht ſich auf geringwerthiges Bauch und Abfallfleiſch
das unter der Bezeichnung Kuvchenfleiſch viel verlangt wird
gewöhnliches Kochſleiſch wird für 50 Pf abgegeben wogegen für
feinere Theile Keule ec 60 Pf gezahlt werden Bei dieſen Preiſen
kann das Geſchäft beſtehen auch führen ſämmtliche Fleiſchereien
dort jetzt dieſelben Preiſe Der Umſatz in der Fleiſcherei war
anfangs und ſo lange bei anderen Fleiſchern noch höhere Preiſe
gefordert wurden ein kaum zu bewältigender verringerte ſich
aber allmälig in dem Maße als auch andere Fleiſcher wieder zu
alten Preiſen verkauften Der Zweck der Gründung iſt erreicht
dem Publikum wird geſtützt auf die eingeführte thierärztliche
Unterſuchung gutes geſundes Fleiſch verkauft die Preiſe ſind an
gemeſſen eine willkürliche Fleiſchpreiserhöhung ſeitens der Fleiſcher
kann ſo lange die Geſellſchaft beſteht nicht wieder verſucht
werden

Vermiſchtes
Napoleon I auf Elba Bei Charpentier erſcheint eben

ein Band Napoléon à Ile Elbe von Marcellin Pellet dem
ehemaligen Abgeordneten und jetzigen franzöſiſchen Konſul in
Livorno Der Aufenthalt des Kaiſers Napoleon auf Elba iſt
zwar ſchon mehrmals erzählt worden aber niemand hatte noch
an Ort und Stelle dieſen intereſſanten Abſchnitt der zeit
genöſſiſchen Geſchichte ſtudirt Hr Pellet unterzog ſich nun dieſer
Aufgabe angeregt durch umfangreiche Aktenſtücke die er in den
Archiven ſeiner Kanzlei vorfand Einen hervorragenden Platz
nehmen darin die Auſzeichnungen eines geheimen Agenten der
Regierung Ludwigs XVIII ein welcher als Oelhändler in Porto
Ferrajo wohnte und mit allen Perſönlichkeiten verkehrte welche
Napoleon nahten mit ſeinen Hausgenoſſen ſowohl als mit den
zahlreichen fremden Gäſten Derſelbe zeichnete Tag für Tag
alles auf was er erfahren konnte und ſandie die Noten an den
franzöſiſchen Konſul in Livorno einen Korſen Namens Mariotti
Wenn er des Boten ſicher war ſo geſchah es auf gewöhnlichem
Papier in deutſcher Schrift wenn nicht ſo ſchrieb er mit ſym
pathetiſcher Dinte und bereitete auf dieſe Weiſe Mariotti ziemlich
lange vorher auf die Flucht Napoleons vor Der Konſul drang
darauf daß ihm irgend ein gohrzeug zur Verfügung geſtellt
würde um nöthigenfalls eine Entweichung zu verhindern aber
dieſes Fahrzeug der Zephir fuhr erſt am 28 Febr in die
Rhede von Livorno ein und Napoleon hatte den Hafen von
PortoFerrajo an Bord des Jnconſtant am 26 verlaſſen Am
27 fuhren die beiden Briggs im toskaniſchen Archipel aneinander
vorbei und der Kapitän des Zephir fragte denjenigen des
Jnconſtant wie es Napoleon auf Elba gehe Sogleich ergriff

der Kaiſer das Sprachrohr und rief laut Danke Kommandant
es geht Napoleon gut ſehr gut

lZum Premierlieutenant Eine artige Geſchichte
wird aus Berlin berichtet An der Kaſſe des Berliner Theaters
erſchien am Sountag vormittag eine junge eben erſt dem Backfiſch
alter entrückte reizende Blondine und forderte zu der am Dienstag
ſtattfindenden Vorſtellung des Königslieutenant mit lauter
und vernehmbarer Stimme zwei Plätze zum Premierlieutenant
Wozu fragte der Kaſſirer der nicht recht gehört zu haben
laubte Nun zum Premierlieutenant wiederholte ſchön

Blondinchen ganz naiv noch einmal Erſt das Gelächter der
Umſtehenden ließ ſie erkennen daß ſie ſich eines Iapsus Ungnae
ſchuldig gemacht und erröthend eilte ſie von dannen in der Ver
wirrung ſogar die Billets zum Königslieutenant zurücklaſſend
Unter den Zeugen dieſer Scene gab es aber nicht wenige welche
der Meinung waren daß die Dame nicht einen lapsus Unguae be
gangen ſondern nur das Herz auf der Zunge getragen habe

Zum Tode des stud Bonneberg in Würzburg
wird weiter mitgetheilt stud med Bonneberg wurde von ſeinen
Hausleuten in ſeiner Wohnung mit Schnittwunden an den Ober
ſchenkeln und einer Stirnwunde todt aufgefunden VBonneberg
war ein mit Mitteln reichlich re junger Mann der
ſeinen Mitkollegen bereitwillig unter die Arme griff und als edel
Pnwig bekannt war Die gerichtliche Unterſuchung ergab keinerlei

dord oder böswillige Körperverletzunglnhaltspunkte die auf

chließen laſſen Höchſl wahrſcheinlich hat Bonneberg ſich anSeele en r in ſeinem Zinn bereifet ſtand in
der Nacht auf warf den Tiſch um auf wel ſich die Lampe
und mehreres Geſchirr befand ſtolperte über den Tiſch fiel mit
dem Kopf aufs Fenſterbrett wodurch eine frühere Verletzung ſich
wieder eröffnete Die Verletzungen an den Schenkeln fügte er
ich wahrſcheinlich durch die im Zimmer liegenden Glas und

orzellantrümmer zu

lEin Durchbrenner Der s r erbanzu Oppenheim ſo meldet man aus Mainz iſt ſeit einigen Tagen
verſchwunden Jn der Kaſſe fehlen etwa 50,000 M

Ein entſetzlicher Mord, der am Neujahrstage in der
Gegend von OdryWoythal verübt wurde wird aus Konitz Weſt
rei Der Beſitzer Milenz aus Juneza fuhr aneujahrstage von Odry nachhauſe ſtieg im Kruge von Malachin

henen gemeldet

ab trank zwei Gläschen Branntwein kaufte eine rn und
fuhr dann weiter Kurz darauf fanden t denſelben nicht
weit von ſeiner Heimath am lebendigen Leibe verbrannt vor und
ſein Fuhrwerk dicht dabei auf der Chauſſe ſtehen Da die halb
verkohlte Leiche ſtark nach Petroleum roch ſo wird ein Racheakt
vermüthet Die Leiche wurde auf Anordnung der kgl Staats
anwaltſchaft unterſucht

TD

Zahlungs Einſtellungen
v

ts Se es lszNamen Wohnort Am S9 gericht 5
R Seydel Uhrm u Optiker Berlin Berlin 4 2 1a0 1 4
H Czarlinski Kfm

preußen preußen 1 42 27 2 27 2
Herm Prager Kfm orſt orſt 1 25 1 23 1 62N Blaſen Kfm oslar oslar 1 16 2 2 25 2J H Praſſe vorm J R Seifhenners 8Grunewald reteur d Großſchöuau 1 28 2 29 3Alex Meyer Handelsmann Hagen Weſtf Hagen Weſtf 1 21 2 30 1 29 2
Hugo Maeding Kolonial
waarenhdlr Königsberg Königsberg 1 16 2 24 1 18 3

A Heimendinger Pferdehdl Gruſſenheim Kolmar 1 2 2 2
H Fiſcher Kſm Jnh d Fa Landsberg i Landsberg i

A Schweichler Oſtpr Oſtpr 1 15 2 24 1 3
J Jacob Kfm Jnh d Fa Ludwigs Ludwigs
Gebrüder Jacob hafen hafen 1 23 1 2 12L W Kauffmann Kktm Magdeburg Magdeburg 1 2 23 1 20 2

Wilh Gabsky Kfm Marien Marxien
vwerder werder 1 28 2 31 1 21 3

Gottfr Klingler Kürſchner Weikersheim Mergentheim 1 31 1 2 2
Abraham Kieſel Kfm München München 29 12 19 1 29 1 29 1
J G H Schwarze Schuh

waarenfobr i Fa J G
Schwarzes Söhne Groitzſch Pegau 1 2 2 15 2
Eerſon u Söhne St Goar St Goar 1 20 1 2 28 2ul Silberſtein Kfin Schwedt Schwedt 1 23 2 30 1 27 2

Wilh Riemann Material
waarenhdlr Staßfurt Staßfurt 1 22 1 2 2
Haguenauer u L Wolff Straßburg E Straßburg E 1 2 30 1 20 2
Schöpfner Mühlendef Schwarza ſSuhl I 18 2 30 1 25 2

Louis Walzenbach Ktm Werba Tauber
biſchofsheimſ31 12 2 28 1 11 2

Jsrael Wolf Ballan Han
delsmann Halle S Halle S 1 3 23 1 1e 3Hugo Wernger Kfm Berlin Berlin 1 31 3 22 1 30 4J c R Räde Gaſtwirth Dresden Dresden 7 28 1 2 2

Ehr Wilh Endlich Kkm Dresden Dresden 1 28 1 2 2Kömmanditgeſellſch Oppen

heimer u Cie Köln Köln 1 20 2 31 1 2H Sommer t Fa J Roſe
Nachf Garderobenholr Königsberg Königsberg 1 15 2 21 1 18 3

F J Tillmann jun Kfm Honnef Königs 3
winter 1 22 2 130 1 13 3

Joh Hinrich Bohlen Ktm Kollinghorſt Leer 31 12 29 1 29 1 26 2
Paul Kloſtermann Kfm Lüding Lüding

hauſen haufen 1 29 1 29 1 18 2
Michael Kriwer Kleiderhdlr Merſeburg Merſeburg 1 11 2 31 1 21 2
R Blum Lacklederfabr Oberdorf Bopſingen 1 18 2 2 3
Otto Winkelmann Kfm Oſchersleben Oſchersleben 1 2 13 2 13 2
L Utendörffer Jnſtrumen

tenfabr Schmalkalden Schmalkalden 1 30 I 2 2
F Börke Samenh Nachl Barſing

hauſen Wennigſen 1 25 1 2 2

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 9 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 Eg
Loco ruhig Termine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 193 gelber Märker
193,75 ab Bahn bez per dieſen Monat per März April er
April Mai 201,5 201 bez per Mal Juni 202,50 202 bez per JuniJnli

per Juli Aug
Rauhweizen per 1000 kg Loco geſchäftslos Termine Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 172 180 M nach Qualität Gelde
Lieferungsqualität 174 per dieſen Monat per April Mai
per MaiJuni per Juni JuliRoggen per n Loco ſtill Termine flau Gekündigt t Kündigungs

Locpreis o 147 160 M nach Qualität Lieferungsqnualität
152,5 Ler dieſen Monat per Jan Febr per April Mai
156,25 155,25 bez per MaiJuni 156,75 156 bez per Juni Juli 157,25

156,5 156,75 bez per Juli Aug bez
Gerſte per 1000 kg Flan Große und kleine 118 197 M uach Qual

Futtergerſte 120 135 M
Hafer per 1000 kg Loco ſehr kleiner Handel Termine matter Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 133 163 M nach Qualität
Lieſerungsqualität 136,5 pommerſcher mittel 133 140 guter 141 145
feiner 150 154 ab Bahn bez ſchleſiſcher mittel guter feier

preuſſcher mittel 138 140 guter 141 14b feiner 148 170 ab Bahn
bez ruſſiſcher per dieſen Monat per April Mai 138,25 bez per
MaiJuni 138,75 bez per Juni Jnli 138,5 bez

Magdeburg 9 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 187 191
Weißweizen 184 190 glatter engl Weizen 182 187 M Rauhweizen 168
bis 174 Roggen 154 265 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
152 162 Hafer 145 153 M für 1000 Kg

Stettin 9 Jan Wein unveränd loco nach alter Uſance 185 190 do
uach neuer Uſance do per April Mai alter Uſance 195,00 do
nach ueuer Uſance per Juni Juli nach alter Uſance 197,90 nach nener
Uſance Roggen matt loco nach alter Uſance 144 152 do nach nener
Uſance do per April Mai nach alter Uſance 153,00 nach neuer Uſance

do per Juni Juli nach alter Uſance 154,50 nach neuer Uſance
Pomm Hafer loco 132 138

Köln 9 Jan Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremderloco 22,00 per März 20,55 per Mai 20,85 Roggen hieſiger loco neuer 16,09
fremder loco 17,00 per März 15,55 Mai 15,70 Hafer hieſiger loco 14,50
fremder 15,50

Hamburg 9 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 165Roggen loco in mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 93

en Jan Rohren der Jan 15400 April Mai 157,00
reslan 9 Jan en per Jan 1 per April Mai perMein We 9g T n wegen
raunheim 9 Jan Weizen per März 20,80 per Mai 21 10 per Juli

21,35 Roggen per März 15,80 per Mai 1d,90 per Juli 15,90 Haſer per
März 13,90 per Mai 14,25 per Juli 14,40

Wien 9 Jan Weizen per Frühj 8,09 Gd 8,14 Br ver Wai Junt
8,25 Gd 8,30 Br Roggen per Frühj 6,25 Gd 6,90 Br per MaiJuni
6,37 Gd 6,42 Br Hafer per Frühj 5,79 Gd ,84 Br per Mai Jnni d 88Gd 5 Vr

Pe 9Hafer per grit 50 Gd 5,31 Br
Paris 9 nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet per

an 26,00 per Fedr 26,30 per April 26,90 per März Juni 27 10n duhig ver Jan 13,80 ver März Junt 15,50
Faris 9 Jan es Wei udig der Jan 10 per Febre

r m 9 JMärz b Per Mai 211 Roggen loco und auf Termine underänd
März 125 à 127 à 128 per Mai 129 d 188

London 9 Jan Anfange e Zuſuhren ſeit letzten Montag
Weizen 13,700 Gerſte 3000 Hafer 25,000 Orts Getreide ſtelig

London 9 Jan Schlußder Fremde Zufuhren ſeit leztem Mohtag
W 13,690 Gerſte 3050 Haſer 25 520 Getreide rnhig
1855 i Yort 9 Jan Telegr Anſangsuotinngen Weizen per Mai

New York 8 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 1 iper Jan 160 per de 102 per Mai 106 weit Wehen
Kartoffeln

Berlin 8 Jan Pol Praſ Kartofſeln 70 7,50 M ver 100

Jan Seijeg i behauptet per Frühj 7,65 Gd 7,67 Br

izen auf Termine unveränd er



Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

C e el Sörie t in man garel a a u ipe ine 857 vi W traten Jan Be t m Deilfgaten Oelen Fenwaaren a n rh erl in 9 Amtln geeſeee 2 M 2000 m feſt Gekündigt V c We S rin m mi v Verdtanchsabgabe75 28,75 v Loco ohne a per dieſen nat Ter AprilMa 59,20 v Kündi in 8 is ohne gaß Gek wwuune mee e hi I 28 e e d Riee Geree er per AprilMat 53,10 56,70 de per Mai e e n Junin h a r z e 22 per April Rat 58,50 bez per h z e u 55,4i am Ruhig et dgabet Dhne Zerangagener n 5 Jan Telegr Nüvöl loco 63 50 per Maf 509,90 per Okt gindici gert o M Loco ohne e tJan n Sreslau Jan Rübdl per Jan 61 00 per April Mal 60,50 r J d und ver Jan Febr h a re 33,9 33,8 e per
i Se o 182078 R gen her e et Teiegt Rüböl hen per 859 dejahtt s den ver Jint Juni 85 358 t

n en 1 5 3,25 perJ Rendement S 17 i c 7 r 8 Jan abends en rh e u e es dehrrs L Jan Hermann Walkber ſpiritusdo Rend 75 i t per r r MürzJuni 69 75 per MaiAug 82 per Jan 73,50 den en de o t w W
r am 9 rei n den a Preiſen mehr Frage 8,45 do die rot v Zeiepr Schmalz Wilcor 8,45 do Fairbankz d de e de et v 50 R Veibtandeehgate El T

Terminpreiſe für Rohzucker J Prod W für 100 1 à 100n abzüglich Steuervergütung, Produkt Berlin 9 Butter Eier Fleiſch en e 9 Jan Kartofſelſpirltns für 10,000 I loco ohne Faßl a frei auf Speicher Magdeburg Banthſleiſch 0,80 17 e Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40 52 be 80 33 10 de 70 M Steueraufſchi Jan ſeiſch 0,80 40 Sult Schwei neſteiſch h 40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 e grnei Poſen Die Aelteſten der aufmannſchaktr d St utter 1,80 2,80 per 1 kg re 280 6,60 M ver 31 40 do de Jan Spirlius loco ohne Faß S0er 50,80 do do 70erh de r 70er und darüber 31,40 do per Jan 50er 50,80 doh April Mai 11 14,05 bez 14,10 Br 14,02 O Stroh Hen 3 a r do per Jan 20er

h u S etttni b frei an Bord Hamburg M r vbd ke 8 Jan Pol,Präl Richtſtroh 7,00 7,25 M Heu 6,00 8,40 Kenſumſeuer 22 o mit ro er S feſt loco ohne Faß mJan 13 85 bez 13,87 Br 13,82 G Konſumſteuer 33 60 per Aug Seht h r Ronne gen 70 M
r 1395 Br 13 62 G iger Bört Hamburg 9 JaS a bez a Kl Sach Leipziger Börſe vom 9 Januar Marh v per e u Br er Vier m d ber Sor

r Bre 9 J o Brd Va Br 14,12 G beten e s c en e en S Z Seanbs i 8609 a 1979 i s en e per Jan 51,20 do do per Aprin Ott vez 12,80 Br 12,70 G Thlr 5 doEm 1875 t Paris 9 Jan abends Telegr Spiritus ruhtDeren der gan Stahan I 28 97,60 G 4 Lyz Stadtobl1s8 105 90 r gert V per i April 41 50 per MaiAng a per Jan 40 50

aufm o 00 1 an
h S Oamlberg annſchaft do 1870 100 526 do 1676 105,10 per gebr 41,00 März h Spiritus S per Jan 40 50 per

frei an Bord e ucki d Pa San r ukt Baſis 882/0 Rendement do 67 ab s 500 32 z Hamye Snprit 41 50 per Mai nng

t r n 13,77 per März 14,02 M L 102,00 Gn h ber Aug 14 46 Ruh ver Mai 14,92 8 Landrentenbr 500 100,25 Stärke Kartoſſelmehli Hambürg Jan Nachmittagsbericht Rüb rodut Div j Eifenb St Berlit e cent frei an Bord Hamb e un es der an Du entnng Zeit m 177,00 G g Termine r War e See er 100 vR Paris 32 ver Aug 14,42 Stetig i7 AitſſigTepittz 30100 10 z Baubankt 145,00 G preis PrimaQnalität loco a 0 preis M DurchſchnitisWeißer Zucker d e r r r e e öä Bald r h e Atheanse 186 ber Amiens 290 der dieſen Monat

i i e et ha Mi 080 d Futt S ehe i en a e n 7I ondon an T 7 x o Malzf 77 urchſchnittziget e ihn J Telegr 96 o Javazuger 16 ruhig Rübentoh 5 Po de a ges a en 175,00 Onalität loco 26,25 per dieſen Monat t der v rri r r

V u werhen 8 Jan Rüben ucker So on 95 T So brig 92,00 G 4t 855 Se S 3600 Fruch fort 29 Fres per Febr Eifenb St P A 6 e Maſch Fabr
Jan Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 4 c Altenburg8 t 162,00 P 13 e Wenn 167,25 G

amburg 9 J ff e a mr n gen 274,00g an Kaffee matt xdambn rä 9 9 Jan vorm 11 hplat S keſer geed z mv Jan 79 per ad 80 per Mai 81 per Sept 81 average Santos Bank n Kred A 7 S WHamburg 2 Jan nachm un Se en Rubig Allg D Kr edA Lpz 188,258 7 hür r e Viele Kraukgoerage Santos er Jan 78 /2 per März 78 ußdericht Kaffee 7 Dresdener Bank 150,25 0 i 16306 uke fehen den Wald vor lauter BeBebauptet z 79 per Mat 78 per Sept J Sereer Bant 800 T e di gen Congeſtion zuſtäüunde nach dem Kopfe Shenter

S 7Zie ger ZFan Kaſſe en ſent r T Felegramm don Peimann e en er 2 die n S Akt 80/50 G Fecden e toſtteuer c Hämorrhoidalbeſchwerden e
a r Fa ar für geſtern oints Batſſe Rio 14,000 Sac re 13010 5 m ſtech Haus 64566 Kuren erſolglos e e eJan orm 16 Uhr 3 o do Kaſſen V 2 i örune e Jene re geh San e nn ger o Diet eſi 57 8 getſebrit Glanzig 1 13228 r e eher VSeiden durch den Gebrauch ben

mſterda m a Ja JavaKaffee good ordinary 50 2 Se ar Ba abgſt 8 J 9 Zucertaſſuere dal i 20,006 nach kurzer Zeit dauernd e See un ſten M
Kewort 8 Jan FCelegr Kaſf Zwicauer 10250 o Ansl Eif Obl unter 2 Doſen werden nicht verſand Doſe 1,50Nr 7 low ordinary ver Febr 15 27 do affee Foair Rio 17 Rio 2 o durch die E rſandt 5 Doſen portofrei Verſande o per April 15,22 Jnd Llkt Pr n 4 AuſſigTepli ie EngelApotheke Köſtritz RenBerl Setrolenm u Stamm prior 7 d den a den meiſten Apotheken Keuß und echt zu haben in

10 t Se n ben I en Gafſuirte Standard white per z w s vahe i e 8Fg Kündigun v épreis M Loco ermine Gekündigt 10 ECröllw Pa 50 bzG 5 l 1871 892 S o i ro u 9 br 167 00 G 5 89,90 bzGStettin 9 Jan Loco per Jan 12 30 r dieten Monat N do S Stalereg e en 89,90ambüuürg 9 Jan 75 e b 0 Dorf ſeit erſchr 101,59 G 4 do Gold 10550 Eing xBr 45 Gd er J Br ehauptet Standard white loco 7,55 DörſtewitzRattmi ,90 G 5 O ge andt Veges Huſten St Jan März 7 0 D Be Sonderm uxBodenbach 90,00 finden jetzt e eiſerkeit Eelotrhen
n Sclhler Diait Standard hie oco 7,50 Sr Sie Vorz s e unter amtlicher Controlewetß loco 19 bez un vr e Raffinirtes Type Senat S m tos,75 4 Gr W Köftacher W produete Qual a rà 18 Br per Sept e bez 17 Br r per März S 5 do Em v 57 Da dieſ m F Anwendunh Br g Sohn Em v 1871 u 72 85,75 e in jeder Apot gNew Hort 9 Jan vormittags See 6 Hateſ e w 5 KaſchanOderberg Heilmittel auch leih Drog u Mineralw Hdlg käuflichenSe ine eerliſtates e egr Petroleum Anfaugscourſe 0 FetteElbſ G n a 4 Prag Dux Gold 2 beſchwerden Berde zeitig zur Befeitigung von Magen

4 e h o rig e e e do Gold 108,006 ſo glauben wir c e ärztlich empfohlen werdenBerl Seſerreich Goie Zu ſollen itereſſe der Leſer beſonders darauf hinweiſen
n er iner Vörſe 9 Jan 0 ente 4 9200 er J mere S Wh uar do Kredit 1 Vant cnen S nh Preuft n Deutſche Fonds 3 e Soge s Aachener Diskonto z Magsere allen 104,50 B Maſcht won Den ſhe Reich ankeche 108,90 6 gömtſche u St Anleihe Berliner Kaſſen Verein t 8 v pvis z 7 Bresl W betr Wintke b ev tonjel Trans Aul 8 Ruxgniſhe Stag e Rente z 8 z San ehe en Wagen a ne 808 e Fabrik u

r u Fabri 25e utdſhene F t Nu J Anl gen 5 bz6 San endet Laeit 140,70 d 104,00 G e es i
St Slart eigen 1855 S 168550 Ruſſ ten Alete e Braunſchweiger Bank 163 Niederſchl in S 9790Sache n o gs Jo Giee Fehrogt 5 e rer u Kredit Oberſchleſ gar Lit E S 101,50 G S en Schagede 4 1,50 b
audihellge r e ze 38 et 5 3 en tagen 111,50 b v en greg n 7 5 et u zjoſchaftliche Central 20 b emnitzer Bank S 25 B ſt 77Land 4 do 8 tie Anl 564,40 bz en giehit in t 779 o e 3 5 z 1 e ae e e e lege e in eSachſiſche Hr Anl 1866 5 16250 t do Zeltelbank 3 103200 Dort Berghan raita 38Oſipten t 4,00 Kuß Gold en iss3 37 nut 4 103,00 bz üringer VI Serie 4 ergbau Lit A 4 39,90 bWe Wirt diriefe en äiget J ehe u a Sie Ha ar 50 z eher I uihn tiſche Schatzanw 4 89,90 B Genoffenſch t iber 35,75 bzGRentenVriefe Schived Staats vinleihe 1875 ſie I e Halle r eh Poinmerſche o h T landhrieſe i 99,90 do v Steine u Albrechtsbahn gar 5 85,00 b S rn aPoſenſche t d 4 102,50 Dislonto o 773 Böhmiſche Nordb Golb ere aurahütie l äö s

e ehe et n eSächſiche l les un ar rer n 83,70 Sſetten alter do s M dch Ber weits 9l Scheſiſche 85 00 bz r Gömörer Pfandbr 5 100,75 Geraer Bank r e 5 108 r Eeſelig VBad r r 1105,00 55 oldRente 4 Getreide Maklerbank 88,50 G Galiz Karl e bwigebah a 08 ein t ePräm Anleihe is 57 /2 n Cementt 57 do mt KaſchauOde a 123,75e e a e Anleihe e Man Meter 19 e en Sagen 8ranſchw 20 Thlr Looſe 168,90 do Dapier diente e St ung gradr 5 1921086 Fomni Maſchinen 1895 50gen S ten vo do Eiſenbahn Anleihe 101 Wiigebeger Vereiei u ine Von Serte ioh en
er e a 3 188,00 t Leipager Kredi ereinsbant Oeſterr So alten is s e Lür 4 163,50 bzGDennnger 8 Lore gen Jn u ansl Eiſenbahn a Sistonto 306 e do 1874 3 80,10b Schi e Prior a

Hidendurger 40 Thlr Loote n St u St Jrior Attien 277 Bank e neue 3 ſche Sinthütte 155 50 bet Stchſiſche Staats Anleihe 4 166,106 Aachen ich o un Oeſterr Stadt c St Pr 155 50 be ne r Auf e Zert 61,00 b Natlerbant Privalbant do Nordwe e 1885 So tgn tie dte r e

e 8 r zJn und anslänudifche a W bahn 13706 a e da tſchla r m ri HypothelenPſandbriefe e it B 13025 e Norddtſch Grund J n e i e n Ahn Se 3 6100 8 S em 166,00AnhaltDeſſaner Pſdbrfe 4 103,40 Dur Sobentege Enſchete 19200 e Seſerreichiſche gredit Anſtalt u Seüg h er e dabrit l

h Deihe Grindſhid hat i See ar Sei e hen r Roe S tat r ve woh Hyp wert Berlin t See Ditiehzneer E do ten e r t B S S Leehebehale Verein 2h Eolhder vrin Weiningen 4 102 b dere Rudolfbahn v z en m 60450 Charlow e o aſt do Pfobr Jg Lndwigehaſen Berkahh 3 22210 e Nu Sant f auew Han ngor Wie un r er pmmie m tzb u a e Fz e e S W e vandei 11060 See gulſche S r Dortmunder UnionPbl 65 e
h d F u o t Dieclend 49025 b S Han Verein o 06t ten 00 be n e hi h i 141058,90 b z Weimariſche Bank D7 do Smolenst 5696550 b Juſtadamt en u reichiſche n z AWeſiſaliſche Bant NjaſchkPeorrzanst 5 b 82 168,8069m idb e v do 3 87 206 4 1111,90 G Rybinsk Bolog 8630 ba I m n 80,55 bn 206 ſche S len iKoziow S 20vie od Krßſdir 4 102,90 G e hun Akt aber EiſenbatznPrior Aktier Ruſſ Nito a dbligation a 88,40 G Wer te r 80,55 bz4 do norch 13 n Sieg Ro 125 5 125,40 b un O dte wo en m ee S ger e e e e rer We Bt Pſdbrſe VI zum Be g 2 2c diw Ser a e leere r z liot g Bee We ne O j c e4 e vedeudt u e Gene n e e h ani i Sotentedit ander S r i u Sarsree Sie m r ine z nband 5i atte t t e erb agrram erhbu el Sient ſdb 7780 b la 76606 Berlin Anhalt Ia C e JnduſtriePayiere Petersburg 6 Wien
i Musl e u nomm Stamm PrioritätsAktien Sein ger ar an viere Berlin Dresd VerlinHamb 1102,10 J Brauereitalteniſche Rente 90,70 Marienburg lawia 2 u Berlin h 104,106 Berliner Senele woli t d enner m Bankvstm
n hagener Stadt A Nordhauſen Erfurt /30 b Braun Eiſenb t 104,25 Unionbra u 127,25 bz SovereigusLiſaboner e et h grior e c t L Vantudient Deherrech h in Sübbahn 5 110 t 8 l0488 da B Brauerei e ndn Silder HRente e 7 sle 7016 Se Wenn z 8 i h 19488 e 4 mee uWohl cwalbet v 18665 4 1104/00 eder Maf nene züns u ehe anter
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